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1. Auftraggeber

Stadt Paderborn

- Der Bürgerm eister -­

33095 Paderborn

2. Aufgabenstellung dieses Gutachtens
Die S ta d t  P a d e rb o rn  beabsichtigt m it der VI Änderung des Bebauungsplans Nr. 

179 „Erweiterung Zukunftsm eile“ Sondergebietsflächen (SO gem. BauNVO i) neu 

auszuweisen. Mit der Ausweisung sollen E inrichtungen fü r Bildung, Forschung und  

Entw icklung, K u ltu r und Verwaltung  sow ie eine Sondergebietsfläche m it der Zw eck­

bestim m ung „Parkhaus- S te llp la tzanlagen“ planungsrechtlich abgesichert werden

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sollen e inerseits die auf das 

schutzwürd ige Sondergebiet „Bildung, Forschung und Entwicklung, Kultur und 

Verw altung“ e inw irkenden Sportlärm im m issionen der unm itte lbar benachbarten 

Freisportanlagen des Inselbadstadio ns  erm itte lt und beurteilt werden. Andererseits 

ist die Beurteilung der durch den Betrieb der geplanten Nutzungen innerhalb des 

geplanten Sondergebiets verursachten G eräuschim m issionen -  insbesondere die 

geplante Nutzung des Parkhauses -  exem plarisch unter Beachtung eines aktuellen 

Bebauungsentwurfs in die schalltechnische Untersuchung einzustellen.

Darüber hinaus sind die durch den neu entstehenden Z ie l- und Q uellverkehr verur­

sachten G eräuschim m issionen fü r die vorhandenen, benachbarten schutzwürdigen 

Bauflächen sowie die auf die geplanten Sondergebietsflächen einw irkenden V e r­

kehrslärm im m issionen der benachbarten Straßen zu beurteilen.
Die Beurteilung der G eräuschim m issionen im Baule itverfahren erfo lgt unter Beach­

tung von Beiblatt 1 zu DIN 18005". Darüber hinaus werden im H inblick auf die durch 

die Nutzung des geplanten Parkhauses verursachten G eräuschim m issionen die 

Regelungen der TA Lärm iii diskutiert. Danach ist eine ggf. vorhandene G eräusch­

belastung durch vorhandene Anlagen zu beachten, die in den Anwendungsbereich 

d ieser Rechtsverordnung fallen. Im vorliegenden Fall w ird i.S. e iner konservativen 

Annahm e davon ausgegangen, dass durch vorhandene benachbarte gewerbliche 

Nutzungen die m aßgeblichen Im m issionsrichtwerte gem. TA  Lärm im Bereich der 

am stärksten betroffenen unm itte lbar nördlich an den G eltungsbereich angrenzen­

den schutzwürdigen Nachbarbauflächen ausgeschöpft werden. Insofern ist nach­

zuweisen, dass durch die Nutzung der betrachteten Sondergebietsflächen kein re le­

vanter Im m issionsbeitrag  i.S. von Abschnitt 3.2.1 der TA Lärm verursacht wird.



Ggf. werden Lärm m inderungsm aßnahm en vorgeschlagen bzw. organisatorische 

Em pfehlungen angegeben, durch die die Anforderungen von Beiblatt 1 zu 

DIN 18005 bzw. der TA Lärm eingehalten werden können.

Im H inblick auf die auf das P langebiet einw irkenden S traßenverkehrsgeräusche 

werden m aßgebliche Außenlärm pegel auf G rundlage der DIN 4109 angegeben.

3. Örtliche Verhältnisse
Die örtliche S ituation ist der Abbildung 1 bzw. dem Lageplan der Anlage 1 zu ent­

nehmen. Die topographischen G egebenheiten werden im Rahmen der 

Ausbre itungsrechnung berücksichtigt.

A b b ild u n g  1 - G e ltu n g s b e re ic h  VI. Ä n d e ru n g  B e b a u u n g sp la n  Nr. 179 - 
„E rw e ite ru n g  Z u k u n fts m e ile “

VI. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 179 
Erweiterung Zukunftsmeile



Das P langebiet befindet sich am Rand der Innenstadt von Paderborn  zw ischen dem 

Flusslauf der P ader im Südwesten und der Fürstenallee  bzw. dem Fürstenweg  im 

Nordosten. Unm itte lbar östlich schließt sich das G elände des Inselbadstadions an 

den Änderungsbere ich des Bebauungsplans an. Hierzu ist anzum erken, dass durch 

unser Büro in den Jahren 2008 bis 2011 im Rahmen der Um gestaltung der Sport­

anlagen schalltechnische Untersuchungen durchgeführt wurden (vgl. Gutachten Nr. 

08045 ff). Die Sportanlage um fasst u.a. ein Großspielfe ld, ein Tra in ings- bzw. 

K leinspie lfe ld sowie ein Vereinsheim . Im W esten befinden sich Betriebsgebäude 

und Pkw-Parkplätze vorhandener Forschungs- und Bildungseinrichtungen.

Unter Beachtung des aktuellen Bebauungsentwurfs sollen im größten Teil des P lan­

gebiets Gebäude fü r Bildung, Forschung und Entw icklung errichtet werden. Darüber 

hinaus ist an der südlichen Grenze des G eltungsbereichs eine Baufläche fü r die 

Errichtung eines Parkhauses fü r Pkw von M itarbeitern der vorgenannten E inrich­

tungen bzw. Nutzer und Besucher der benachbarten Sportanlagen vorgesehen. 

Dabei sind im Endausbau des Parkhauses bis zu rd. 530 Pkw-Parkplätze geplant, 

die in bis zu 6 Stockwerken angeordnet werden sollen. Dabei sollen die oberen 
Parkebenen als offene Parkdecks hergestellt werden. Die verkehrliche Erschlie­

ßung des Parkhauses soll aus östlicher Richtung über die Straße Ottilienquelle  er­

folgen.

An der nördlichen Grenze des P langebiets sind darüber hinaus 22 Pkw-Stellp lätze 

fü r Besucher-Pkw geplant. D iese Stellplätze sollen aus w estlicher Richtung über die 

Zukunftsm eile  verkehrlich erschlossen werden.
Die nächstgelegenen schutzwürd igen W ohnnutzungen schließen sich nördlich des 

Fürstenw eges  an die betrachteten Sondergebietsflächen an.

Diese G rundstücke sind nach Angaben der S ta d t  P a d e rb o rn  durch einen rechts­

kräftigen Bebauungsplan als Reines W ohngebiet (W R gem. BauNVO) ausge­

wiesen. Für das W ohnheim  des benachbarten Forschungszentrum s im Süden des 

P langebiets w ird nach Abstim m ung mit der S ta d t  P a d e rb o rn  die Schutzwürdigkeit 

eines M ischgebiets  (MI gem. BauNVO) zu G runde gelegt.

D ieser Schutzanspruch w ird vere inbarungsgem äß auch fü r die geplanten Gebäude 

der „Zukunftsm eile“ berücksichtigt.

Darüber h inaus wird, im H inblick auf die Beurteilung des neu entstehenden Z ie l- und 

Q uellverkehrs auf der Straße Ottilienquelle, das Betriebsgebäude e iner K inder­

tagesstätte im Südosten des G eltungsbereichs sowie ein dort benachbartes 

W ohngebäude berücksichtigt.

Zur Beurteilung der G eräuschsituation werden die in Anlage 1 dargestellten A u f­

punkte (:= Im m issionsorte; := Beurte ilungspunkte) in der Nachbarschaft der A n la ­

gen betrachtet.



4. Hauptgeräuschquellen
4.1 Vorbemerkung
Zur Bestim m ung der zu erwartenden Beurte ilungspegel sind neben der gesamten 

Betriebszeit die tatsächliche E inw irkzeit e inzelner G eräusche und die Anzahl der 

verschiedenen E inzelvorgänge zu beachten. Der Schall-Leis- 

tungs-Beurte ilungspege l LwAr e iner G eräuschquelle errechnet sich nach:

LwAr “  LwA + 10 ' lg tE/tr

Dabei ist tE die Einwirkzeit, in der der Schallle istungspegel auftritt; tr der Bezugszeit­

raum in gleichen Zeiteinheiten.

Nach den Regelungen der TA  Lärm ist fü r Bauflächen m it dem Schutzanspruch e i­

nes A llgem einen W ohngebietes  oder höher (WA, W R,...) fü r die Zeit von 6.00 bis

7.00 Uhr bzw. 20.00 bis 22.00 Uhr ein sogen. „Pegelzuschlag fü r Tageszeiten mit 

erhöhter Em pfind lichkeit“ zu berücksichtigen. D ieser Pegelzuschlag wird zur Erm itt­

lung der G eräuschim m issionen durch die Nutzung der Pkw-S te llp lätze bzw. des 

Parkhauses im Rahmen der Ausbre itungsrechnung berücksichtigt.

Darüber hinaus ist die Beurteilung in der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) gem äß 

TA  Lärm auf die „ungünstigste Nachtstunde“ abzustellen.

Unter Beachtung des vorliegenden Nutzungskonzepts ist davon auszugehen, dass

i.V. m it den geplanten E inrichtungen die m aßgeblichen G eräusche durch die Nut­

zung des Parkhauses bzw. der Pkw-Stellp lätze verursacht wird.

Bei den nachfolgenden Berechnungen wird davon ausgegangen, dass das betrach­

tete Parkhaus durchgehend über 24 Stunden geöffnet werden soll. Damit ist auch 

ein Pkw -Fahrverkehr in der Nachtzeit zu betrachten.

Für die Parkplätze der Besucher-Pkw im Bereich der zukünftigen Betriebsgebäude 

w ird dem gegenüber -  nach Abstim m ung mit der Stadt Pa d er bo r n , von einer 

Nutzung während der Tageszeit (6.00 bis 22.00 Uhr) ausgegangen.

Ein nennensw erter Lkw-Liefer- bzw. Ladebetrieb ist i.V. m it den geplanten Nut­

zungen nach unseren Inform ationen nicht zu erwarten (=> 1 Lkw / W oche). Darüber 

h inaus kann unter Beachtung der vorliegenden G ebäudegrundrisse vorausgesetzt 

werden, dass die An lie ferungen an der Südwestseite der Betriebsgebäude und 

dam it den W ohnnutzungen m it dem Schutzanspruch eines Reinen W ohngebiets  

abgewandt, erfolgen sollen.

Unabhängig hiervon kann eine nennenswerte Schallabstrahlung über die A ußen­

bauteile von m öglichen lärm intensiven Arbeitsbere ichen der geplanten Nutzungen



gegenüber den im Bereich der Freiflächen auftretenden G eräusche (Pkw-Stellp latz- 

anlage) ausgeschlossen werden. Dabei w ird vorausgesetzt, dass dort Fenster, 

Türen O berlichter etc. während der A rbeitszeiten geschlossen gehalten und die Be­

triebsgebäude in m assiver Bauweise hergestellt werden.

Für eine ausreichende Belüftung dieser Räum lichkeiten ist der Einbau lü ftungs- 

bzw. k lim atechnischen  An lagen erforderlich (vgl. Abschnitt 6.2.4).

4.2 Parkplätze, Parkhaus
4.2.1 Emissionen
Die Nutzungsintensität der Pkw-Stellp lätze ergibt sich aus den Ergebnissen einer 

Verkehrsuntersuchung des B ü ro  PGT (Hannover) aus Juni 2018. Danach ergeben 

sich fü r das Parkhaus am Tage (6.00 bis 22.00 Uhr) 68 Pkw-Bewegungen je  Stunde 

sow ie insgesam t 24 Pkw-Bewegungen in der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr). Unter 

Beachtung der insgesam t 528 EP des Parkhauses (=> Endausbau) errechnet sich 

dem nach eine Nutzungsfrequenz von 0,13 Pkw-Bewegungen je  EP/h am Tage. In 

der Nachtzeit (=> Beurteilung der „ungünstigsten Nachtstunde" gem. TA  Lärm) wird 

angenom m en, dass 50 % des G esam tverkehrs (=> 12 Pkw-Bew./h, entspr. 

0,02 Bew./EP/h) in die "ungünstigste Nachtstunde" fallen.

Für die 22 Pkw-Stellp lätze fü r Besucher M itarbeiter-Pkw der vorgesehenen Nut­

zungen werden fü r die Tageszeit 2 Stellp latzwechsel (=> 0,25 Pkw-Bewegungen je  

E inste llp la tz und Stunde) berücksichtigt.

Die Berechnung der Em issionspegel von P a rkp lä tzen  erfo lgt auf G rundlage der

Regelungen der Parkplatzlärm stud ie  iv. Dabei können die G eräuschem issionen 

nach dem so genannten zusam m engefassten Verfahren  bzw. dem Sonderfa llver­

fahren (getrenntes Verfahren, wenn die Verteilung d e r Parksuchverkehre h in­

re ichend genau bekannt ist) erm itte lt werden.

Nachfolgend werden die G eräuschem issionen fü r das P a rkha us  nach dem zu­

sam m engefassten Verfahren ermittelt. Für die o ffe n e n  P kw -S te llp lä tze  am nörd­

lichen P langebietsrand erfo lgen die Berechnungen nach dem Sonderfa llverfahren.

Nach der o.a. Studie besteht zw ischen dem Schall-Leistungs-Beurte ilungspegel 

LwAr und den geräuschre levanten Ereignissen auf Parkplätzen im Normalfall fo lgen­

der Zusam m enhang:



L a  =  l w  0 +  k pa +  k ,  +  k d  + k s m + 1 0  • l g  (b  • n ) dB(A)

In den Gleichungen bedeuten:
LwAr Schall-Leistungs-Beurteilungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz (einschließlich Durchfahr­

anteil);
Lwo = 63 dB(A) = Ausgangsschall-Leistungspegel für eine Bewegung/h auf einem P+R -  Parkplatz

(nach Tabelle 30 im Abschnitt 7.1.5 der Studie);
Kp a  = Zuschlag für die Parkplatzart (nach Tabelle 34 der Studie);
Ki = Zuschlag für die Impulshaltigkeit (nach Tabelle 34 der Studie);
Kd  = 2,5 ■ lg (f ■ B - 9) ;Soweit Durchfahrtverkehr auftritt, gilt die Näherungsformel für Kd für alle Park­

platzarten. Bei Omnibushaltestellen und Parkplätzen mit weniger als 10 Stellplätzen kann Kd  ent­
fallen. Kd beschreibt den Schallanteil, der von den durchfahrenden Kfz verursacht wird. Er ist so 
bemessen, dass er auf der „sicheren Seite“ liegt, d.h. dass die errechneten Pegel eher etwas zu 
hoch sind.

KStro = Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen;
B = Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze, Netto-Verkauffläche...);
N = Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde). Falls für N keine

exakten Zählungen vorliegen, sind sinnvolle Annahmen zu treffen. Anhaltswerte für N sind in Ta­
belle 33 der Studie zusammengestellt;

f Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße (vgl. Tab. 3 der Studie), z.B. Diskotheken: f = 0,50 Stell­
plätze/ m2 Netto-Gastraumfläche

BdN = alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkplatzfläche;

Neben den bereits erläuterten Kennwerten LwAr, Lwo, B und N sind die Zuschläge Ki 

bzw. Kpa. Abhängig von der Parkp la tzart w ie fo lg t zu berücksichtigen:

T abe lle  1: Z u s c h lä g e  fü r  v e rs c h ie d e n e  P a rkp la tz typ e n  (A u szu g )

P a rkp la tza rt Zuschläge in dB(A)

K pa K i

P+R-Parkplätze,
Parkplätze an Wohnanlagen, 
Besucher- und Mitarbeiterparkplätze 
Parkplätze am Rand der Innenstadt

0 4

Parkplätze an Diskotheken
(mit Nebengeräuschen von Gesprächen und
Autoradios)

4 4

Gaststätten 3 4

A ls Pegelzuschläge fü r den „Parkpla tztyp“ werden fü r PKW - Stellplätze Kpa = 

0 dB(A) und Ki = 4 dB(A) angesetzt. Die Schallausbreitung w ird gem äß TA Lärm  

nach der Norm E DIN ISO 9613-2  berechnet. Die Teilem issionen aus dem Bereich 

der Pkw-Fahrgassen werden auf der G rundlage der RLS-90  berechnet; dabei w ird 

der Korrekturterm  DStro durch KStro w ie fo lg t ersetzt:

P a rkh a u s ; a s p h a lt ie rte  F a h rg a sse n : 0 dB (A )

Für die Pkw-Fahrgasse im Bereich der S tellp lätze fü r Besucher-Pkw wird i.S. e iner 

konservativen Annahm e eine Fahrbahnoberfläche aus Betonsteinpflaster m it Fugen 

> 3 mm berücksichtigt. H ierfür beträgt der Pegelzuschlag KStro bei Anwendung des 

Sonderfa llverfahrens:
P a rkp lä tze  „o f fe n “ ; B e to n s te in p f la s te r  m it  F u g e n  > 3 m m ; 1,5 dB (A )



4.2.2 Emissionsansätze Parkhaus
Für die Erm ittlung der G eräuschem issionen des Parkhauses werden zunächst die 

Schall-Leistungs-Beurte ilungspegel e in z e ln e r S te llp la tz b e re ic h e  bzw. Parkdecks 

erm ittelt. Dabei sind fü r die verschiedenen Parkdecks jew eils die „D u rc h g a n g s ­

v e rk e h re “  über die Fahrstrecken und Zw ischenram pen (=> Steigung 13,8%) zu 

den oberen Parkpaletten m it zu berücksichtigen.

Unter der Annahm e der o.g. S tellp latzfrequentierung am Tage bzw. in der „ungüns­

tigsten N achtstunde“ sowie e iner S tellp latzanzahl von 44 EP je  Parkebene ergeben 

sich fo lgende Schall-Leistungs-Beurteilungspegel:

T abe lle  2 :- P a rkebenen  -

Stellplatzbereich EP ntags nnachts LwAr, tags LwAr, nachts

Ebene -1 44 0,13 0,02 78,4 70,3

Ebene 0 44 0,13 0,02 81,4 73,2

Ebene 1 44 0,13 0,02 81,3 73,1

Ebene 2 44 0,13 0,02 81,2 73,0

Ebene 3 44 0,13 0,05 81,0 72,9

Ebene 4 44 0,13 0,02 80,9 72,8

Ebene 5 44 0,13 0,02 80,8 72,6

Ebene 6 44 0,13 0,02 80,6 72,5

Ebene 7 44 0,13 0,02 80,4 72,3

Ebene 8 44 0,13 0,02 80,1 72,0

Parkdeck (9) 44 0,13 0,02 79,8 71,2

Parkdeck (10) 44 0,13 0,02 79,3 70,3
EP: Anzahl der Stellplätze im jeweiligen Parkdeck
n: Nutzungsfrequenz EP/h
LwAr: Schallleistungs-Beurteilungspegel

Die Schallabstrahlung der Parkpaletten w ird durch den jew eiligen Innenpegel sowie 

die in der Fassade verb le ibenden Ö ffnungsflächen bestimmt. Die Berechnungen 

erfo lgten unter der Annahm e, dass die S tockw erkshöhe rd. 2,5 m beträgt und 100 % 

der Außenfassaden des Parkhauses sowie die oberen Parkdecks offen hergestellt 

werden.

Die Erm ittlung der In n e n p e g e l in den Parkdecks bzw. die Schallabstrahlung über 

die Ö ffnungsflächen erfo lgt in Anlehnung an die VD I-2571  bzw. D IN  EN  12354-4vi. 

In Abhängigkeit vom Volumen  und den in der Tabellen 2 dargestellten Schall-Leis- 

tungs-Beurte ilungspegeln errechnen sich die Innenpegel unter Beachtung der uns 

vorliegenden Entwurfspläne w ie folgt:



L i = L , a  + 14 + 10 lg  t /v  [dB (A )]

mit : T = Nachhallzeit; V = Parkdeckvolumen in m3

Für die einzelnen Parkdecks ergeben sich unter Beachtung eines Volum ens von 

rd. 5.400 m3 sow ie e iner Nachhallzeit von 1,5 sec fo lgende Beurteilungspegel 

„Innen“:

T abe lle  3: B e u rte ilu n g s p e g e l „ In n e n “  d e r P a rkebenen

Parkdeck Lir in dB(A)

Tags Nachts

Ebene -1 57,5 50,1
Ebene 0 62,7 54,8
Ebene 1 62,5 54,6
Ebene 2 62,2 54,4
Ebene 3 62,0 54,1
Ebene 4 61,7 53,9
Ebene 5 61,4 53,5
Ebene 6 61,0 53,2
Ebene 7 60,6 52,9
Ebene 8 60,1 52,4

Die über die einzelnen Fassadenbere iche (100 % „o ffen“) abgestrahlten Schall­

Leistungspegel der Parkebenen errechnen sich wie folgt:

LwAr (Öffnung) « L lr — 5 + 10lg S.

Für die Ein- bzw. Ausfahrt des Parkhauses wird der Em issionspegel gem äß RLS-90  

berechnet. Die Formeln der RLS-90  gelten fü r den G eschw indigkeitsbere ich zw i­

schen 30 km/h und 130 km/h. Im vorliegenden Fall w ird fü r die Berechnung der 

Em issionspegel eine G eschw indigkeit von 30 km/h angesetzt, auch wenn diese im 

Bereich der Parkhauszufahrt regelm äßig unterschritten wird.

Unter d ieser Voraussetzung errechnen sich fü r die Ein- bzw. Ausfahrt des Park­

hauses am Tage bzw. in der „ungünstigsten Nachtstunde“ fo lgende längenbezoge­

nen Schall-Leistungspegel:



F a h rs tre cke  [E /A ] E in - / A u s fa h rt
Mpkw,Tag = 68 Pkw/h

MLkw,Tag = 0 Lkw/h

_________ g = 0 %
Kstro = 0 dB(A)

Emissionspegel:

Lm,E,Tag = 46,9 dB(A) Lm,E,Nacht 39,3 dB(A)

längenbezogene Schallleistungspegel:

L 'wA,Tag =  6 5 , 9  d B ( A ) L 'wA,Nacht =  5 8 , 3  d B ( A )

4.2.3 Emissionsansätze Parkplätze
Für die Pkw-S te llp lätze im Bereich der Betriebsgebäude der „Zukunftsm eile“ w er­

den 2 S tellp latzwechsel am Tage (entspr. 0,25 Bew./EP/h) zu G runde gelegt. In d ie­

sem Fall ergeben sich fü r die Parkplatzbereiche in Abhäng igke it von der S tellp latz­

anzahl fo lgende Schallle istungspegel:

T abe lle  4 -  S c h a llle is tu n g s p e g e l Lw 6.00 -  22.00 U h r -

Parkplatz Anzahl EP Lw [dB(A]
Parkplatz Instituts- und Laborgebäude

[P1] 7 63,4
[P2] 3 65,8
[P3] 12 71,5

Für die Hauptfahrgasse der ebenerdigen Pkw-Parkplätze werden die Em issions­

p e g e l Lm,E gem äß RLS-90 bzw. die längenbezogenen Schallle istungspegel unter 

Beachtung der o.a. S tellp latzfrequentierung erm ittelt. In diesem Fall ergibt sich für 

die in Anlage 1 dargestellte Fahrgasse fo lgender längenbezogener Schallle istungs­

pege l Lw’:

P kw -F a h rs tre cke  [F P kw ]:
6.00 -  22.00 Uhr: Lw’: =56,6 dB(A)

Dabei wurde die Fahrbahnoberfläche aus Betonsteinpflaster m it Fugen > 3 mm be­

rücksichtigt; der Pegelzuschlag Kstro beträgt 1,5 dB(A).

Im H inblick auf die nach Nr. 6.1 der TA  Lärm ebenfa lls zu untersuchenden kurzzei­

tigen G eräuschspitzen  sollen fo lgende m ittlere M axim alpegel berücksichtigt w er­

den:

MPkw,Nacht 12 Pkw/h

MLkw,Nacht = 0 Lkw/h

g = 0 %

DStrO = 0 dB(A)



T abe lle  5: - M ittle re  M ax im a lpege l in  7,5 m E n tfe rn u n g  -

Beschleunigte 
Abfahrt bzw. 
Vorbeifahrt

Türenschließen
Heck- bzw. Koffer­

raumklappen­
schließen

Druckluftgeräusch

Pkw 67 62) 
(Messung 1984)

72
(Messung 1999)

74
(Messung 1999) -

Motorrad 73
(Messung 1999) - - -

Lkw 79
(Messung 2005)

73
(Messung 2005) - 78

(Messung 2005
alle Pegelwerte in dB(A)
62) Siehe 3. Auflage der Parkplatzlärmstudie, Tabelle 6

4.3 Straßenverkehrslärmimmissionen
Die Berechnung der S traßenverkehrsgeräusche der benachbarten Straßen erfolgt 

auf G rundlage von Ergebnissen einer Verkehrsuntersuchung des Büro PGT 

(Hannover) aus Juni 2018.

Dabei ist fü r die Berechnungen der im P langebiet zu erwartenden S traßenverkehrs­

lärm im m issionen der Prognosefa ll 2030  -  Verkehrsm engen einschließlich des neu 

entstehenden Erschließungsverkehrs - zu G runde zu legen.

Zur Erm ittlung der durch den neuen Z iel- und Q uellverkehr des Parkhauses zusätz­

lichen Im m issionsbelastung fü r die vorhandene W ohnbebauung an den hiervon am 

stärksten betroffenen Straßen sind diese Verkehrsm engen dem 

Prognosenu llfa ll 2030  -  Verkehrsm engen ohne neu entstehenden

Erschließungsverkehr - gegenüber zu stellen.

Für die betrachteten S traßenabschnitte w ird ein Belag gem. RLS-90, Tabelle 4, 

Nr. 1 (Gußasphalte, Asphaltbe tone oder Splittm astixasphalte) berücksichtigt. Die 

entsprechende Pegelkorrektur beträgt:

DStro = 0 dB(A);

d iese Korrektur ist nicht geschw indigkeitsabhängig. Im vorliegenden Fall sind S tei­

gungen der Straße von m ehr als 5 % nicht zu beachten, d.h.:

DStg = 0 dB(A).
berücksichtigt.

In den Tabellen 6 bzw. 7 sind die errechneten E m issionspege l „LmE" der zu be­

trachtenden Straßenabschnitte unter Beachtung der m axim al zulässigen Höchst­

geschw indigkeiten fü r den Prognosenu llfa ll (Tabelle 6) bzw. den Prognosefa ll (Ta­



belle 7) zusam m engestellt:

T abe lle  6 V e rke h rsm e n g e n  und  E m is s io n s p e g e l (Prognosenullfa ll 2030)

Straßenabschnitt Mt Mn Pt

[%]
Pn

[%]
VPkw / VLkw

[km/h]]
Lm, E,T 

[dB(A)] d
L

A
N

[1 ] O ttilienquelle 41,8 1,7 4,2 1,6 30 / 30 47,3 32,0

[2 ] Fürsten weg Südost 658,1 83,8 4,1 3,8 50 / 50 61,7 52,6

[3 ] Fürstenweg N ordw est 782,0 99,6 4,0 3,8 50 / 50 62,4 53,3,

[4 ] Löffe lm annweg 488,2 62,2 3,8 3,6 50 / 50 60,2 51,2

[5 ] Fürstenallee 389,5 49,6 4,5 4,2 50 / 50 59,6 50,5

T abe lle  7 V e rke h rsm e n g e n  und  E m is s io n s p e g e l (Prognosefall 2030)

Straßenabschnitt Mt Mn Pt

[%]
Pn

[%]
VPkw / VLkw

[km/h]]
Lm,E,T

[dB(A)] d
L

A
N

[1 ] O ttilienquelle 109,5 4,4 2,4 1,2 30 / 30 50,6 35,8

[2 ] Fürsten weg Südost 674,4 85,9 4,1 3,8 50 / 50 61,8 52,7

[3 ] Fürstenweg N ordw est 820,8 104,6 4,0 3,7 50 / 50 62,6 53,5

[4 ] Löffe lm annweg 498,1 63,5 3,8 3,6 50 /50 60,3 51,3

[5 ] Fürstenallee 397,2 50,5 4,5 4,2 50 / 50 59,7 50,6

In Tabelle 6 bzw. 7 bedeuten:

Straße: betrachteter Straßenabschnitt
Mt maßgebende stündliche Verkehrsmenge (tags) in Kfz/h
Mn maßgebende stündliche Verkehrsmenge (nachts) in Kfz/h
Pt % maßgebender Lkw-Anteil tags ( 6.00 - 22.00 Uhr) in %
Pn % maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 6.00 Uhr) in %
vpkw zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw in km/h
VLkw zulässige Höchstgeschwindigkeit für Lkw in km/h
Lm,E,T berechneter EMISSIONSPEGEL (tags) in dB(A)
Lm,E,N berechneter EMISSIONSPEGEL (nachts) in dB(A)

Für die vom neu entstehenden Erschließungsverkehr am stärksten betroffene 

S traße Ottilienquelle  ergeben sich dam it gegenüber dem „P rognosenullfa ll“ Pegel­

erhöhungen der Em issionspegel bis zu 3,3 dB(A) am Tage bzw. bis zu 3.8 dB(A) in 

der Nachtzeit. Für den nordöstlichen Abschnitt des Fürstenweges  errechnen sich 

Pegelerhöhungen bis zu 0,2 bzw. 0,3 dB(A); im Bereich der übrigen betrachteten 

Straßenabschnitte sind Pegelerhöhungen von 0,1 dB(A) zu erwarten.



4.4 Sportlärm
4.4.1 Vorbemerkung

Die schalltechnischen Berechnungen der auf das Sondergebiet einw irkenden Sport­

lärm im m issionen erfolgen unter Beachtung typ ischer Em issionskennwerte der 

Fachliteratur, die bereits in den schalltechnischen Untersuchungen im Rahmen der 

Um gestaltung des Inselbadstadions berücksichtigt wurden. Dabei kann nach A b­

stim m ung mit der Stadt Paderborn  vorausgesetzt werden, dass der Nutzungs­

um fang der Sportanlagen den in unserem Gutachten Nr. 08045 III vom 17.02.2011 

beschriebenen Nutzungssituationen entspricht. Nachfolgend werden die m aßgeb­

lichen Em issionswerte sow ie die verschiedenen Nutzungssituationen der Freisport­

anlagen nochm als zusam m engestellt.

4.4.2 Typische Emissionskennwerte

•  F u ß ba llp lä tze

Folgende G eräuschereignisse sind m aßgebend:

Schiedsrichterpfiffe (auf das gesam te Spielfe ld verteilt)

^ 7 3 ,0  dB + 20 lg (1 + n) fü r n < 30 ^
Lwa,t =

98,5 dB + 3 lg (1 + n) fü r n > 30 

Dabei ist „n" die Anzahl der Zuschauer

dB(A) (3)

Der m ittlere Sp itzen-Schallle istungspegel von S c h ie d s r ic h te rp fif fe n  beträgt

LwA max = 118 dB(A) (4)

S p ie le r (auf das gesam te Spielfe ld verteilt)

Lwa,t = 94 dB(A) (5)

Z u s c h a u e r (auf den gesam ten Sitz- oder S tehplatzbereich verteilt)

Lwa,t = 80 dB + 10 lg (n) dB(A) (6)

Für Train ingsbetriebszeiten werden 10 Zuschauer zugrunde gelegt.

Im Einzelnen werden die nachfolgend aufgeführten Nutzungssituationen bzw. die 

nachfolgend zusam m engestellten Em issionswerte den Berechnungen zu Grunde 

gelegt:



S itu a tio n  I: „Nutzung werktags „innerhalb Ruhezeit“ (Tra in ingsbetrieb)“
(werktags 20.00 -  22.00 Uhr)

A -P la tz: 2 h Fußballtraining: LwA,r = 97,7 dB (A

B-P latz: 2 h Fußballtraining: LwA,r = 97,7 dB (A )

S itu a tio n  II: Nutzung werktags „außerhalb Ruhezeit“ (Trainingsbetrieb)
(werktags 8.00 -  20.00 Uhr)

(mögliche 4-stündige Vorbelastung durch Schulsport berücksichtigt)

A -P la tz : 12 h Fußballtraining: LwA,r = 99,5 dB (A )
B -P la tz :: 12 h Fußballtra ining : LwA,r = 99,5 dB (A )

a lte rn a tiv  auch  12 h F re iz e itn u tz u n g  d e n k b a r

S itu a tio n  III: Nutzung sonntags „außerhalb Ruhezeit“ (Spielbetrieb)
(sonn- u. fe iertags 9.00 -  13.00 und 15.00 -  20.00 Uhr)

A -P la tz : 4 h Fußballpunktspiel:
(100 Zuschauer) LwA,r = 102,6 dB (A )
B -P la tz :: 4 h Fußballpunktspiel:

(100 Zuschauer) LwA,r = 102,6 dB (A )

S itu a tio n  IV: Nutzung sonntags „außerhalb Ruhezeit“ (Spielbetrieb)
(sonn- u. fe iertags 9.00 -  13.00 und 15.00 -  20.00 Uhr)

A -P la tz : 6 h Fußballpunktspiel:
(100 Zuschauer) LwA,r = 104,3 dB (A )
B -P la tz :: 9 h Fußballpunktspiel:

(30 Zuschauer) LwA,r = 103,9 dB (A )

Zusätzlich zum bisher untersuchten Nutzungsum fang wird ein Fußballpunktsp ie l­
betrieb m it 100 Zuschauer innerhalb der sonntäglichen Ruhezeit von 13.00 bis
15.00 Uhr jew eils  auf dem A-P la tz und dem B-Platz berücksichtigt:

S itu a tio n  V: Nutzung sonntags „innerhalb Ruhezeit“ (Spielbetrieb)
(sonn- u. fe iertags 13.00 bis 15.00 Uhr)

A -P la tz : 2 h Fußballpunktspiel:
(100 Zuschauer) LwA,r = 106,1 dB (A )
B -P la tz : 2 h Fußballpunktspiel:

(100 Zuschauer) LwA,r = 106,1 dB (A )

•  V e re in s h e im

Unter Beachtung von Ergebnissen e igener schalltechn ischer M essungen, ist bei der 

Durchführung von Veranstaltungen, die m it der E inspielung elektroakustisch

verstärkter M usik verbunden sind, m indestens von einem Innenpegel von:

Li *  90 dB(A)

auszugehen.



Die nachfolgenden Berechnungen erfo lgen fü r die „schalltechnisch ungünstigste 

S ituation“, die nach dem vorgesehenen Nutzungskonzept bei Vere insfe iern in der 

Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) zu erwarten ist.

Unter Berücksichtigung eines Pegelzuschlages von 6 dB(A) fü r eine Inform ations- 

ha ltigke it der Geräusche (vgl. Nr. 1.3.4, Anhang zur 18. BIm SchV) ergibt sich bei 

Ansatz des o.g. Innenpegels als Beurteilungspegel „Innen“ :

LIr = 96 dB(A).

Daraus berechnen sich die Em issionspegel der hier m aßgeblichen schallabstrah­

lenden Bauteile in Anlehnung an die Berechnungsm ethoden der DIN EN 12354-4. 

Im vorliegenden Fall ist eine relevante eine Schallabstrahlung im W esentlichen über 

die „le ichten A ußenbaute ile “ des C lubraum s (Fenster, Türen) sow ie über die Dach­

fläche zu erwarten. Eine nennenswerte Abstrahlung über die Außenw ände (Beton, 

Kalksandste in etc.) kann dem gegenüber ausgeschlossen werden.

Darüber hinaus wird davon ausgegangen, dass die vorgenannten Veranstaltungen 

auch im Bereich der im 1.OG des Vere inshe im s geplanten Turnhalle stattfinden 

könnten. Insofern w ird bei den fo lgenden Berechnungen auch die Schallabstrahlung 

über die hier vorgesehenen leichten Außenbaute ile  bzw. die Dachfläche berück­

sichtigt.

Die resultierende Schalldäm m ung eines aus Elem enten verschiedener Schall­

däm m ung bestehenden Bauteiles ist z.B. in Beiblatt 1 der DIN 4109vii dargestellt. 

Die dort beschriebenen Rechenbeziehungen werden fü r die fo lgenden A usfüh­

rungen zu G runde gelegt.

A lle  Ausgangsparam eter, die in die Berechnungen der Schallabstrahlung der schall­

technisch relevanten Bauteile e ingegangen sind, sind der Tabelle 8 zu entnehmen. 

Für die einzelnen Außenbaute ile  ist der Beurteilungspegel „Innen“ die Flächengröße 

der Bauteile, das entsprechende Schalldäm m -M aß und der Schallle istungs- Beur­

te ilungspegel bei geschlossenen Türen und Fenstern zusam m engestellt.



T abe lle  8- S c h a lla b s tra h le n d e  B a u te ile  V e re in s h e im  -
Türen u. Fenster geschlossen)
Bauteil/Q uelle Lir R’w Fläche1) LWAr

dB(A) dB [m2] dB(A)
Fenster Clubraum 96 30 27 80,6
Fenster Turnhalle 96 30 42 82,5
Fenster 2 Nordost 96 30 9 75,9
Tür Clubraum 96 20 9 75,8
Dach Clubraum 96 30 122 87,1
Dach Turnhalle 96 30 210 89,4

(Hinweis: Die angegebenen Schallleistungs-Beurteilungspegel wurden frequenzabhängig berech­
net)

•  T e rrasse  V e re in sh e im

Zur Erm ittlung der G eräuschim m issionen durch die Nutzung e iner Terrasse vor der 

O stfassade des Vere inshe im s werden hilfsweise die in der VD I-3770viii angegebe­

nen G eräuschem issionen von Biergärten herangezogen. Dem zufolge ist eine B ier­

gartenfläche als F lächenschallquelle in 1,2 m Höhe über Boden anzusetzen.

Der Schalle istungspegel d ieser Quelle ist zu

(F1) L = 70 + 10*log(n) dB(A)
wA

mit: n -  Anzahl der zur Emission wesentlich beitragenden Personen, dies sind für den

Planungsfall 50% der anwesenden Personen 

zu berechnen.

Dabei ist ein Im pulszuschlag von

(F2) K = 9,5 -  4,5*log(n) dB(A)

zu berücksichtigen.

Einen Inform ationshaltigkeitszuschlag im Sinne von A.2.5.2 der TA  Lärm sieht die 

VDI 3770 nicht vor. H ier ist e inerseits darauf hinzuweisen, dass im Unterschied zu 

Lautsprecherdurchsagen etc. ein Gemisch aus m enschlichen Stim m en i.d.R. nicht 

als in form ationshaltig einzustufen ist (s.a. 18. BImSchV). Andererseits liegt der 

G rundansatz der Formel (F1) um 5 dB(A) über den m it der Untersuchung von 

Probstix erm itte lten Em issionsansätzen fü r B iergärten m it bis zu 300 Plätzen. Da die 

Ansätze der VD I-3770 u.a. auf den Erkenntnissen dieser Untersuchung aufbauen, 

kann diese D ifferenz als im Em issionsansatz enthaltener S icherheitszuschlag inter­

pretiert werden, der fü r eine ggf. im Einzelfall zu unterste llende Inform ationshaltig- 

keit oder eine überdurchschnittliche Lärm entw icklung vorgehalten wird. In diesem 

Sinne ist der o.a. Ansatz als konservativer (schalltechnisch ungünstiger) Ansatz zu 

verstehen.

D ieser Rechenansatz wurde m it e igenen M essergebnissen aus der Nachbarschaft



von Biergärten verglichen. Dabei w ar unter Berücksichtigung der o.a. Ausführungen 

eine gute Übere instim m ung festzustellen.

Für M axim alpegel aus B iergärten wird in der oben zitierten Untersuchung ein Em is­

sionskennwert von

LwA,max = 102 dB(A)

angegeben. D ieser Kennwert deckt sich in der G rößenordnung m it den Ergebnissen 

e igener M essungen an Biergärten.

Da im Einzelfall das Auftre ten höherer Spitzenpegel (Schreien von Gästen) nicht 

ausgeschlossen werden können, berücksichtigen w ir zur S icherheit einen M axim al­

pegel von

LwA,max = 110 dB (A )

Bei den nachfolgenden Berechnungen wird davon ausgegangen, dass sich im Be­

reich der Terrasse in den jeweiligen Beurteilungszeiten der 18. B Im S chV  (innerhalb  

bzw. außerhalb d e r Ruhezeiten) rd. 40 Personen aufhalten, deren Verha lten ver­

g le ichbar m it dem Verhalten von Besuchern in B iergärten ist.

Unter der Annahm e, dass im ungünstigsten Fall die Hälfte der anwesenden 

Personen spricht und die andere Hälfte zuhört (vgl. „(F1)“ , S.18) ergibt sich fü r die 

untersuchte Terrasse ein Schallle istungs-Beurte ilungspegel von:

Lwa = 70 + 10*log (20) dB(A) = 83,0 dB (A )

Der zu berücksichtigende Impulszuschlag beträgt

K = 9,5 -  4,5*log(20) dB(A) = 3,6 dB (A )

Dabei w ird vorausgesetzt, dass im Bereich der Terrasse i.d.R. keine elektroakus- 

tischen Anlagen zur E inspielung von M usik e ingesetzt werden. Eine Nutzung der 

Terrasse in der Nachtzeit ist grundsätzlich ausgeschlossen.

5. Berechnung der Beurteilungspegel
5.1 Rechenverfahren
Die Ausbre itungsrechnung erfo lgt entsprechend der DIN ISO 9613-2x Das Krite­

rium fü r die Betrachtung flächenhafte r oder lin ienförm iger G eräuschem issionen wird 

im Sinne der angesprochenen Norm ebenso beachtet w ie der Einfluss von Boden­

effekten (u.a. „schallharte“ O berflächen im Bereich der S tellp lätze und Fahrwege). 

A lle  fü r die Ausbre itungsrechnung w esentlichen Param eter wurden digitalisiert. Da­

bei wurde fü r die Berechnungspunkte (Im m issionsorte, Aufpunkte) eine typische 

Aufpunkthöhe

hA = 3,0 m über Geländehöhe



fü r den EG-Bereich sowie eine übliche Stockwerkshöhe von 2,8 m berücksichtigt. 
A ls m ittlere Q uellpunkthöhe fü r G eräusche aus dem Bereich der Freisportanlagen

wird

< hQ > = 1,8 m über Gelände

zu G runde gelegt.

Für Pkw-G eräusche wird nach den Regelungen der R ichtlin ien fü r den Lärm schutz  

an Straßen  eine Q uellpunkthöhe von:
< hQ > = 0,5 m über OK Fahrfläche

berücksichtigt.

Das angesprochene Rechenverfahren wurde im Rechenprogram m  SoundPLANxi 

(Version 7.4) program miert. Die Berechnungen wurden m it fo lgenden vore ingeste ll­

ten Rechenparam etern durchgeführt:

Reflexionsordnung: 3

Suchradius: 5000 m

Max Reflexionsentfernung IO: 100m 

Max. Reflexionsabstand Quelle: 50 m 

Seitenbeugung: ja
Die Berechnungen erfo lgten fü r die Beurte ilungszeiträum e tags  (6.00 bis 22.00 Uhr) 

bzw. nachts (22.00 bis 6.00 Uhr).

5.2 Rechenergebnisse
Die Ergebnisse der flächenhaften Im m issionsberechnungen im P langebiet sind den 

Anlagen 2 (S traßenverkehrslärm ) bzw. 3 (Sportlärm ) zu entnehmen.

Die unter Beachtung der im Abschnitt 4 beschriebenen Em issionsansätze  durch die 

Nutzung der Pkw-Parkplätze bzw. des Parkhauses verursachten Beurteilungspegel 

im Bereich der vorhandenen, am stärksten betroffenen, benachbarten schutzw ürd i­

gen Nutzungen (=> Aufpunkte (6) bis (10)) sind in Tabelle 9 zusam m engestellt. A n ­

gegeben sind die Beurteilungspegel fü r die Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr (=> Tag) 

sow ie die „ungünstigste Nachtstunde".



T abe lle  9 - P a rkp lä tze  / P a rkha us  B e u rte ilu n g s p e g e l L r -

Aufpunkt ik
k

 
8 

® 
CO 

5 OW Lr

Tags Nachts Tags Nachts
6 EG 50 35 34,1 21,9
6 1 .OG 50 35 34,7 22,7

7a EG 60 45 37,2 29,3
7a 1 .OG 60 45 37,6 29,6
7a 2.OG 60 45 38,0 29,9
7b EG 60 45 34,0 25,9
7b 1 .OG 60 45 34,6 56,5
7b 2.OG 60 45 34,8 56,6
7c EG 60 45 38,3 30,4
7c 1 .OG 60 45 38,7 30,8
8 EG 50 35 29,4 18,6
8 1 .OG 50 35 31,0 20,4
8 2.OG 50 35 32,7 22,4
9 EG 50 35 34,0 22,0
9 1 .OG 50 35 34,5 22,6
10 EG 60 45 48,2 40,1
10 1 .OG 60 45 49,5 41,5
10 2.OG 60 45 49,7 41,8
10 3.OG 60 45 49,7 41,8

Pegel in dB(A)
OW: Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005
Lr: Beurteilungspegel
fettgedruckt: Überschreitung des Orientierungswerts

Durch Pkw-Türenschlagen" im Bereich der „offenen" Pkw-Parkplätze an der nörd­

lichen Grenze des G eltungsbereichs bzw. im Bereich des Parkhauses errechnen 

sich fü r die m aßgeblichen Aufpunkte (6) bzw. (7a) M axim alpegel bis zu:

A u fPunkt (6): Lmax(Pkw-Türenschlagen) *  55 dB(A)

A u fpunkt (7a): Lmax(Pkw-Türenschlagen) *  52 dB(A).

In Tabelle 10 sind die Im m issionsbelastungen fü r die vom neu entstehenden 

Erschließungsverkehr am stärksten betroffenen, m aßgeblichen Be­

rechnungspunkte aufgeführt. Angegeben sind die Beurteilungspegel fü r den 

Prognosenu llfa ll sow ie den Prognosefa ll (e inschließlich des neu entstehenden 

Z ie l- und Quellverkehrs).



T abe lle  10 -  B e u rte ilu n g s p e g e l L r S tra ß e n v e rk e h rs lä rm  -

Aufpunkt Stockwerk IGW Lr Prognosenullfall Lr Prognosefall
Tags Nachts Tags Nachts Tags Nachts

S1a EG 59 49 45,8 36,5 46,1 36,7
S1b 1 .OG 59 49 47,8 38,5 48,0 38,7
S2a 2.OG 59 49 58,7 49,6 58,8 49,7
S2b 3.OG 59 49 60,8 51,7 60,9 51,8
S3 EG 59 49 65,5 56,4 65,7 56,0
S3 1 .OG 59 49 65,9 56,8 66,1 57,0

S4a EG 59 49 65,7 56,6 65,9 56,8
S4a 1 .OG 59 49 66,0 56,9 66,2 57,1
S4b EG 59 49 61,4 52,3 61,6 52,5
S4b 1 .OG 59 49 62,3 53,2 62,5 53,4
S5a EG 59 49 49,5 38,3 51,5 39,5
S5a 1 .OG 59 49 50,6 39,3 52,7 40,5
S5b 1 .OG 59 49 50,8 40,5 52,3 41,2
S5b EG 59 49 51,7 41,1 53,4 41,9

Pegel in dB(A)
IGW: Immissionsgrenzwerte gemäß 16. BImSchV

6. Beurteilung
6.1 Grundlagen

Im Rahmen der vorliegenden städtebaulichen Planung sind in der Beurteilung der 

schalltechnischen S ituation die fo lgenden Erlasse, R ichtlinien und Norm en zu be­

achten:

■ Beiblatt 1 zu DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau"

■ TA  Lärm

In Beiblatt 1 zu DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" - Teil 1, Berechnungsver­

fahren -  werden als A n h a lts w e rte  fü r  d ie  s tä d te b a u lic h e  P la n u n g  u.a. die fo lgen­

den O r ie n t ie ru n g s w e r te  genannt:

bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten
tags 50 dB(A)

nachts 40 bzw. 35 dB(A).

bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und Campingplatz­
gebieten

tags 55 dB(A)
nachts 45 bzw. 40 dB(A).



bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)
tags 60 dB(A)

nachts 50 bzw. 45 dB(A)

Zur Beurteilung des E influsses unterschiedlicher G eräuschquellen ist im Beiblatt 1 

zur DIN 18005 fo lgendes ausgeführt:

Die Beurteilung der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie 
und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen 
zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungs­
werten verglichen und nicht addiert werden.
■ Ende des Zitates.

Nach Nr. 6.1 der TA Lärm sind bei G e w e rb e lä rm im m is s io n e n  die fo lgenden Immis­

s io n s r ic h tw e r te  zu beachten:

d) in Kerngebieten, Dorfgeb ieten und M ischgebieten

tags 60 dB(A)

nachts 45 dB(A)

e) in a llgem einen W ohngebieten und K le insied lungsgebieten

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

f) in reinen W ohngebieten
tags 50 dB(A)
nachts 35 dB(A)

Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht 
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.
Danach ergeben sich die fo lgenden zulässigen M axim alpegel:

Baugebiet tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

WR 50 + 30 = 80 dB(A) 35 + 20 = 55 dB(A)

WA/WS 55 + 30 = 85 dB(A) 40 + 20 = 60 dB(A)

MI/MD/MK 60 + 30 = 90 dB(A) 45 + 20 = 65 dB(A)

Im Abschnitt 7.4 der TA Lärm ist bezüglich der i.V. m it e iner Anlage verursachten 

V e rk e h rs lä rm im m is s io n e n  fo lgendes ausgeführt:

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die in 
Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage 
zuzurechnen und zusammen mit den übrigen zu berücksichtigenden Anlagengeräuschen 
bei der Ermittlung der Zusatzbelastung zu erfassen und zu beurteilen. Sonstige Fahrzeug­
geräusche auf dem Betriebsgrundstück sind bei der Ermittlung der Vorbelastung zu er­
fassen und zu beurteilen. Für Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen gelten 
die Absätze 2 bis 4.
Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 
von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten nach Nummer 6.1 Buch­



staben c bis f  sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert 
werden, soweit
sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch 
um mindestens 3 dB(A) erhöhen,
keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und
die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutz-Verordnung (16. BImSchV) erstmals 
oder weitergehend überschritten werden.

Zum Einw irkungsbere ich e iner Anlage wird in Nr. 2.2 der TA Lärm  fo lgendes aus­

geführt:

Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehen­
den Geräusche

a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für 
diese Flächen maßgebenden Immissionsrichtwert liegt, oder

b) Geräuschspitzen verursachen, die den für deren Beurteilung maßgebenden 
Immissionsrichtwert erreichen.

Abschnitt 2.4 der TA  Lärm beschre ibt die Regelungen bezüglich Vor-, Zusatz- und  

Gesam tbelastung  sow ie Frem dgeräuschen:

Vorbelastung ist die Belastung eines Ortes mit Geräuschimmissionen von allen Anlagen, 
für die diese Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden 
Anlage.
Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der an einem Immissionsort durch die zu beur­
teilende Anlage voraussichtlich (bei geplanten Anlagen) oder tatsächlich (bei bestehenden 
Anlagen) hervorgerufen wird.
Gesamtbelastung ist Sinne dieser Technischen Anleitung ist die Belastung eines Immis­
sionsortes, die von allen Anlagen hervorgerufen wird, für die diese Technische Anleitung 
gilt.
Fremdgeräusche sind alle Geräusche, die nicht von der zu beurteilenden Anlage ausgehen.

Die Schallim m issionen von Sportanlagen sind nach der bereits angesprochenen 

18. BImSchV zu beurteilen. D iese Verordnung gilt fü r die Errichtung, die Beschaf­

fenhe it und den Betrieb von Sportanlagen, sow eit sie zum  Zw ecke d e r Sportaus­

übung betrieben werden und e ine r G enehm igung nach § 4 des B undes-Im m issions­

schutzgesetzes n ich t bedürfen .

In § 2 (2) der 18.BIm SchV sind Im m issionsrichtwerte genannt, die unter E inrech­

nung der G eräuschim m issionen anderer Sportanlagen, in schutzw ürd iger W ohnbe­

bauung außerhalb von Gebäuden nicht überschritten werden dürfen; sie betragen

u.a.:

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten und Kleinsiedlungsgebieten 
tags außerhalb der Ruhezeiten 60 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 55 dB(A), im Übrigen 60 dB(A)
nachts 45 dB(A).



(4) Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte nach Absatz 2 
tags um nicht mehr als 30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten­
ferner sollen einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissionsrichtwerte nach Absatz 3 
um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.
(5) Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:
1. tags an Werktagen 06.00 bis 22.00 Uhr,

an Sonn- und Feiertagen 07.00 bis 22.00 Uhr,
2. nachts an Werktagen 00.00 bis 06.00 Uhr,

und 22.00 bis 24.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen 00.00 bis 07.00 Uhr,
und 22.00 bis 24.00 Uhr,

3. Ruhezeiten an Werktagen 06.00 bis 08.00 Uhr,
und 20.00 bis 22.00 Uhr,
an Sonn und Feiertagen 07.00 bis 09.00 Uhr,

13.00 bis 15.00 Uhr 
und 20.00 bis 22.00 Uhr.

Die Ruhezeit von 13.00 bis 15.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksichtigen, 
wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage oder der Sportanlagen an Sonn- und Feiertagen 
in der Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr 4 Stunden oder mehr beträgt.
Im § 5, Nebenbestim m ungen und Anordnungen im Einzelfall, ist u.a. ausgeführt:

(3) Die zuständige Behörde soll von einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen, it 
der Betrieb einer Sportanlage dem Schulsport oder der Durchführung von Sportstudien­
gängen an Hochschulen dient. Dient die Anlage auch der allgemeinen Sportausübung, sind 
bei der Ermittlung der Geräuschimmissionen die dem Schulsport oder der Durchführung 
von Sportstudiengängen an Hochschulen zuzurechnenden Teilzeiten nach Num­
mer 1.3.2.3. des Anhangs außer Betracht zu lassen; die Beurteilungszeit wird um die dem 
Schulsport oder der Durchführung von Sportstudiengängen an Hochschulen tatsächlich zu­
zurechnenden Teilzeiten verringert. Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für Sportanla­
gen, die der Sportausbildung im Rahmen der Landesverteidigung dienen.
(5) Die zuständige Behörde soll von einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen, wenn 
infolge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen Ereignissen nach Num­
mer 1.5 des Anhangs Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2
1. die Geräuschimmissionen außerhalb von Gebäuden die Immissionsrichtwerte nach § 2 
Abs. 2 um nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Höchstwerte überschrei­
ten:

tags außerhalb der Ruhezeiten 70 dB(A)
tags innerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A)
nachts 55 dB(A)
und

2. einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die nach Nummer 1 für seltene Ereignisse gelten­
den Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 
10 dB(A) überschreiten.

Im A n h a n g  zur 18. B Im SchV "Erm ittlungs- und Beurte ilungsverfahren" ist u.a. fo l­

gendes ausgeführt:

1.1 Zuzurechnende Geräusche
Den Sportanlagen sind folgende bei bestimmungsgemäßer Nutzung auftretende Geräu­
sche zuzurechnen:

a) Geräusche durch technische Einrichtungen und Geräte,



b) Geräusche durch die Sporttreibenden,
c) Geräusche durch die Zuschauer und sonstigen Nutzer,
d) Geräusche, die von Parkplätzen auf dem Anlagengelände ausgehen. 
Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen außerhalb der Sportanlage durch das 
der Anlage zuzuordnende Verkehrsaufkommen sind bei der Beurteilung gesondert von den 
anderen Anlagengeräuschen zu betrachten und nur zu berücksichtigen, sofern sie nicht 
selten auftreten (Nr. 1.5) und im Zusammenhang mit der Nutzung der Sportanlage den vor­
handenen Pegel der Verkehrsgeräusche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen. 
Hierbei ist das Berechnungsverfahren der 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes­
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 
1990 (BGBI. I S. 1036) sinngemäß anzuwenden.
1. 3 Ermittlung der Gerä uschimmissionen
1.3.1 Beurteilungspegel, einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen
Der Beurteilungspegel Lr  kennzeichnet die Geräuschimmission während der Beurteilungs­

zeit nach Nr. 1.3.2. Er wird gemäß Nr. 1.6 mit den Immissionsrichtwerten verglichen.
Der Beurteilungspegel wird gebildet aus dem für die jeweilige Beurteilungszeit ermittelten 
Mittelungspegel LAm und gegebenenfalls den Zuschlägen K. für Impulshaltigkeit und/oder

auffällige Pegeländerungen nach Nr. 1.3.3 und K^ für Ton- und Informationshaltigkeit nach

Nr. 1.3.4.
Für die Beurteilung einzelner kurzzeitiger Geräuschspitzen wird deren Maximalpegel 
LAFmax he™ 9ez°gen.

1.3.2 Beurteilungszeiten Tr
1.3.2.1 Werktags
An Werktagen gilt für Geräuscheinwirkungen
tags außerhalb der Ruhezeiten (8 bis 20 Uhr) eine Beurteilungszeit von 12 Stunden, 
tags während der Ruhezeiten (6 bis 8 Uhr und 20 bis 22 Uhr) jeweils eine Beurteilungszeit 
von 2 Stunden,
nachts (22 bis 6 Uhr) eine Beurteilungszeit von 1 Stunde (ungünstigste volle Stunde).
1.3.2.2 Sonn- und feiertags
An Sonn- und Feiertagen gilt für Geräuscheinwirkungen
tags außerhalb der Ruhezeiten (9 bis 13 Uhr und 15 bis 20 Uhr) eine Beurteilungszeit von 
9 Stunden,
tags während der Ruhezeiten (7 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr) jeweils eine 
Beurteilungszeit von 2 Stunden,
nachts (0 bis 7 Uhr und 22 bis 24 Uhr) eine Beurteilungszeit von 1 Stunde (ungünstigste 
volle Stunde).
Beträgt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlage oder Sportanlagen zusammenhängend 
weniger als 4 Stunden und fallen mehr als 30 Minuten der Nutzungszeit in die Zeit von 
13 bis 15 Uhr, gilt als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nut­
zungszeit umfasst.
1. 5 Seltene Ereignisse
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstal­
tungen gelten als selten, wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen des Jahres in einer Be­
urteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies gilt unabhänigig von der 
Zahl der einwirkenden Sportanlagen.
3.2.2.2 Zeit und Dauer der Messungen
Zeit und Dauer der Messungen haben sich an den für die zu beurteilende Anlage kenn­
zeichnenden Nutzungen unter Berücksichtigung aller nach Nr. 1.1 zuzurechnenden Geräu­



sche zu orientieren. Dabei sollen die bei bestimmungsgemäßer Nutzung der Anlage auftre­
tenden Emissionen, gegebenenfalls getrennt für Teilzeiten Ti mit unterschiedlichen Emis­

sionen, erfaßt werden.
Treten am Messort Fremdgeräusche auf, ist grundsätzlich nur dann zu messen, wenn er­
wartet werden kann, dass der Mittelungspegel des Fremdgeräusches während der Mess­
dauer um mindestens 6 dB(A) unter dem Mittelungspegel des Anlagengeräusches liegt. Ist 
das Fremdgeräusch unterbrochen und ist in diesen Zeiten das Anlagengeräusch pegel­
bestimmend, ist in den Pausenzeiten zu messen.
Nach /1/, § 2, (4)
"sollen einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissionsrichtwerte nach Absatz 2 tags 
um nicht mehr als 30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten".
Gem. § 5, Nebenbestimmungen und Anordnungen im Einzelfall, (1), soll die zuständige 
Behörde von Nebenbestimmungen zu erforderlichen Zulassungsentscheidungen und An­
ordnungen zur Durchführung dieser Verordnung absehen, wenn die von der Sportanlage 
ausgehenden Geräusche durch ständig vorherrschende Fremdgeräusche nach Num­
mer 1.4 des Anhangs überlagert werden. Sie sind dann als ständig vorherrschend anzu­
sehen, wenn der Mittelungspegel des Anlagengeräusches gegebenenfalls zuzüglich der 
Zuschläge für Impulshaltigkeit und/oder auffällige Pegeländerungen in mehr als 95 % der 
Nutzungszeit vom Fremdgeräusch übertroffen wird.

Neben den absoluten Skalen von R ic h tw e r te n  bzw. O r ie n t ie ru n g s w e r te n , kann 

auch der allgem ein übliche M aßstab e iner subjektiven Beurteilung von Pegelunter­

schieden Grundlage einer lä rm technischen Betrachtung sein. Dabei werden üb­

licherweise die fo lgenden Begriffsdefin itionen verwendet (vgl. u.a. Sälzei™'):

„m essbar“ (nicht messbar“):

Änderungen des Mittelungspegels um weniger als 1 dB(A) werden als "nicht messbar" be­

zeichnet. Dabei wird berücksichtigt, dass eine messtechnische Überprüfung einer derarti­

gen Pegeländerung in aller Regel nicht möglich ist.

„w esen tlich “ (nicht wesentlich):

Als "wesentliche Änderung" wird - u.a. im Sinne der Regelungen der 16. BImSchV - eine 

Änderung des Mittelungspegels um mehr als 3 dB(A)xiii definiert. Diese Festlegung ist an 

den Sachverhalt geknüpft, dass erst von dieser Zusatzbelastung an die Mehrzahl der Be­

troffenen eine Änderung der Geräusch-Immissionssituation subjektiv wahrnimmt. Rein 

rechnerisch ergibt sich eine Änderung des Mittelungspegels eines Verkehrsweges um 

3 dB(A) wenn die Verkehrsbelastung im jeweiligen Beurteilungszeit - bei ansonsten unver­

änderten Randbedingungen - verdoppelt + 3 dB(A)) bzw. halbiert - 3 dB(A)) wird. 

Insofern kann eine Überschreitung der Orientierungswerte um bis zu 3 dB(A) ggf. als 

„geringfügig“ angesehen werden und wäre dem gemäß abwägungsfähig.
„ Verdoppelung“:
Änderungen des Mittelungspegels um ca. 10 dB(A) werden subjektiv als "Halbierung" bzw. 
"Verdoppelung" der Geräusch-Immissionsbelastung beschrieben.



6.2 Beurteilung der Geräuschsituation
6.2.1 Straßenverkehrslärmimmissionen Plangebiet

Nach den vorliegenden Rechenergebnissen ergeben sich durch S traßenverkehrs­

lärm im m issionen fü r die straßennahen Bauflächen des betrachteten Sondergebiets 

an der Fürstenallee  Im m issionsbelastungen bis zu rd. 64 dB(A) am Tage (6.00 bis

22.00 Uhr) bzw. 54 dB(A) in der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr). Dabei werden die 

fü r M ischgebiete  m aßgeblichen O r ie n t ie ru n g s w e r te  von

M I-G ebie t: O W  tags = 60 dB(A)

O W  nachts = 45 dB(A)

in einem Abstand bis zu rd. 20 m zur nordöstlichen P langebietsgrenze überschrit­

ten. Im größten Teil des G eltungsbereichs kann die Einhaltung bzw. Ü b e rsch re i­

tung der M I- O rientierungsw erte  vorausgesetzt werden.

Unter Beachtung des aktuellen Bebauungsentwurfs ist lediglich eine G ebäude­

fassade eines zukünftigen Betriebsgebäudes von einer Überschreitung der m aß­

geblichen Bezugspegel betroffen.

Unabhängig hiervon sind im H inblick auf die einw irkenden S traßenverkehrslärm ­

im m issionen fü r schutzwürd ige Nutzungen passive (bauliche) Schallschutzm aßnah­

men festzusetzen (vgl. Abschnitt 6.3).

6.2.2 Zusatzbelastung „Öffentliches Straßennetz“

V o rb e m e rk u n g :

Soweit in bes te h e n d e  Verkehrsw ege nicht „erheblich baulich e ingriffen“ wird, ist 

nach den gesetzlichen Bestim m ungen der 16. B Im S chV  in a ller Regel kein A n ­

spruch auf Lärm schutzm aßnahm en abzuleiten, selbst wenn z.B. durch verkehrs­

lenkende oder planerische M aßnahm en eine Lärm steigerung um m ehr als 3 dB(A) 

eintritt und Im m iss ionsg renzw erte  überschritten werden. In der städtebaulichen 

Planung kann jedoch insbesondere auch die absolute Verkehrslärm belastung ab­

w ägungsre levant sein. Die Frage, welche Bedeutung dabei e iner evtl. Überschrei-

soweit im Rahmen der Beurteilung des Plangebietes verwaltungsrechtliche Gesichtspunkte 
angesprochen werden, erfolgt dies grundsätzlich unter dem Vorbehalt einer juristischen Fachprüfung, 
die nicht Gegenstand der schalltechnischen Sachbearbeitung ist.



tung des Immissionsgrenzwertes oder eines anderen Bezugswertes2 (O rientie­

rungsw ert , Sanierung sg renzw ert , ...) durch den S um m enpege l von allen öffent­

lichen Straßen zukommt, muss offen bleiben.

Die Beurteilung der i.V. m it dem betrachten Sondergebiet verursachten Verkehrs­

lärm im m issionen auf den „öffentlichen S traßen“ erfo lgt in Anlehnung an A b­

schnitt 7.4 der TA  Lärm auf G rundlage der 16. BImSchV. Danach sind die im Jah­

resm itte l zu erwartenden Verkehrsm engen des Zusatzverkehrs zur Beurteilung der 

S traßenverkehrsgeräusche m aßgeblich. Eine Betrachtung m öglicher Spitzentage 

bzw. Spitzenstunden ist nach den Grundlagen dieser Rechtsverordnung nicht vor­

gesehen.

Nach den vorliegenden Rechenergebnissen ist festzustellen, dass durch den neu 

entstehenden Erschließungsverkehr auf dem hiervon am stärksten betroffenen 

S traßenabschnitt der O ttilienquelle  eine Erhöhung der Beurteilungspegel um bis zu

2,1 dB(A) verursacht wird (vgl. Tabelle 10).

Die größte Im m issionsbelastung m it rd. 53 dB(A) am Tage bzw. 42 dB(A) in der 

Nachtzeit ergibt sich fü r den Im m issionsort (5b). Im Bereich der benachbarten 

K indertagesstätte ergibt sich im Prognosefall eine Im m issionsbelastung bis zu 

48 dB(A) tags bzw. 39 dB(A) nachts.

Damit ist festzustellen, dass die fü r W ohngebiete  m aßgeblichen Im m issionsgrenz­

w e r te  der 16. B Im SchV  von:

IGWtags = 59 dB(A)

IGWnachts = 49 dB(A)

durch den M itte lungspegel des neu entstehenden Z ie l- und Q uellverkehrs zzgl. der 

S traßenverkehrsgeräusche der benachbarten S traßenzüge sowohl am Tage als 

auch in der Nachtzeit deutlich unterschritten werden.

Für die schutzwürd igen Nutzungen am Fürstenweg  ergeben sich durch den neuen 

Erschließungsverkehr Erhöhungen des M itte lungspegels um w eniger als 1 dB(A). 

Darüber hinaus kann hier eine Verm ischung des Erschließungsverkehrs mit dem 

vorhandenen Verkehr vorausgesetzt werden.

In verschiedenen verwaltungsrechtlichen Entscheidungen werden Beurteilungspegel von 70 - 75 dB(A) 
am Tage bzw. 60 -  65 dB(A) in der Nachtzeit als „absolute Zumutbarkeitsgrenze“ und eine 
Überscheitung der Bezugspegel von 75 dB(A) am Tage bzw. 65 dB(A) in der Nachtzeit als mögliche 
Gesundheitsgefährdung angesehen.
Die Bezugspegel 70/60 dB(A) haben in § 1(2) der 16.BImSchV als Entscheidungskriterium auch 
Eingang in die Beurteilung neuer Verkehrswege bzw. die schalltechnische Bewertung „erheblicher 
baulicher Eingriffe“ gefunden.



Da die in Abschnitt 7.4 der TA  Lärm genannten Voraussetzungen als A uslöser für 

Lärm m indernde M aßnahm en kum ulativ zu sehen sind, ist eine weitergehende Prü­

fung nicht erforderlich.

Unabhängig kann nach den Ergebnissen der durchgeführten Berechnungen eine 

deutliche Unterschreitung der in verschiedenen verwaltungsjuristischen Ent­

scheidungen fü r die „M öglichkeit e iner gesundheitlichen Beein trächtigung“ genann­

ten Schwellenwerte fü r W ohngebiete, von 70 dB(A) am Tage bzw. 60 dB(A) in der 

Nachtzeit, in allen Aufpunkten vorausgesetzt werden.

Die vorstehenden Ausführungen treffen auch fü r die vorhandene W ohnbebauung 

an der Fürstenallee  zu. In diesem Zusam m enhang ist anzum erken, dass nach den 

Ergebnissen eine Nebenrechnung durch m ögliche Reflexionen an den 

G ebäudeseiten der im Sondergebiet geplanten Bebauung im Bereich der 

nordöstlich der Fürstenallee  vorhandene W ohnbebauung, gegenüber der 

derzeitigen Ausbre itungssituation (=> „fre ie Schallausbre itung“), Pegelerhöhungen 

um 0,3 dB(A) verursacht werden können.

Pegelerhöhungen < 1 dB(A) sind nicht w ahrnehm bar und m esstechnisch i.d.R. nicht 

nachzuweisen sind. Darüber hinaus kann nach den Ergebnissen der durchgeführ­

ten Berechnungen eine Überschreitung der o.g. Schwellenwerte fü r eine „gesund­

heitliche Beein trächtigung“ von 70 dB(A) (06.00 -  22.00 Uhr) bzw. 60 dB(A) 

(22.00 -  06.00 Uhr) ausgeschlossen werden.

6.2.3 Anlagenbezogener Lärm „Parkhaus / Stellplatzanlagen“

Unter Beachtung der erm itte lten G eräuschim m issionen durch den i.V. m it dem Be­

trieb des Parkhauses bzw. der Pkw-Stellp lätze verursachten anlagenbezogenen 

Lärm s ist festzustellen, d a ss  am  Tage (6.00 b is  22.00 U hr) die jew eils  m aßgeb­

lichen O rientierungsw erte  in allen Aufpunkten - auch unter der Voraussetzung, 

dass die Außenfassaden des Parkhauses zur Belüftung offen hergestellt w er­

den - um m indestens 15 dB(A) oder m ehr unterschritten werden.

Im Bereich der geplanten Bebauung der „Zukunfsm eile“ beträgt die Unterschreitung 

des m aßgebenden O r ie n t ie ru n g s w e r ts  fü r M ischgebiete  rd. 10 dB(A).

In der N a ch tze it (22.00 b is  6.00 Uhr, B e u rte ilu n g  d e r „u n g ü n s tig s te n  N a ch t­

s tu n d e “ ) errechnet sich fü r die vorhandene W ohnbebauung nordöstlich der 

Fürstenallee  ein Beurteilungspegel bis zu rd. 23 dB(A). Damit w ird der hier m aß­

gebliche O r ie n t ie ru n g s -  bzw. Im m is s io n s r ic h tw e rt fü r Reine W ohngebiete  von



W R-Gebiet: OW/IRW,nachts = 35 dB(A) 

um rd. 12 dB(A) unterschritten.

Selbst unter der Annahm e, dass alle in der Nachtzeit zu erwartenden Pkw-Bewe- 

gungen in eine („ungünstige“) Nachtstunde fa llen sollten, kann hier ebenso w ie in 

den übrigen Aufpunkten ein re levanter Im m issionsbeitrag  durch die Nutzung des 

Parkhauses i.S. von Abschnitt 3.2.1 der TA  Lärm sicher ausgeschlossen werden.

Im H inblick auf m ögliche M axim alpegel durch E inzelereign isse (=> Pkw-Türen- 

schlagen etc.) ist festzustellen, dass sowohl am Tage als auch in der Nachtzeit die 

gem äß TA  Lärm jew eils  m aßgeblichen Im m issionsrichtw erte  sicher eingehalten 

bzw. unterschritten werden. Dabei ist zu beachten, dass die Nutzung der offenen 

Parkplätze an der Nordostgrenze des G eltungsbereichs auf die Tageszeit (6.00 bis

22.00 Uhr) beschränkt wird.

6.4.2 Kühl- und Lüftungsanlagen
Unter Beachtung der aktuellen P lanunterlagen ist auf den Dächern der geplanten 

Betriebsgebäude großflächig die Errichtung von Kühl- und Lüftungsanlagen 

geplant.

Da Kühl- und/ oder Lüftungsanlagen üblicherweise kontinuierlich (z.B. therm os­

tatgesteuert) betrieben werden; ist davon auszugehen, dass sich die schalltech­

nisch ungünstigste S ituation in der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) ergibt. Da die 

Im m issionsrichtw erte  in der Nachtzeit um 15 dB(A) unter den Tag-R ichtwerten lie­

gen, können die Teilschallpegel von Kühl- und Lüftungsanlagen in der G eräusch­

situation "tagsüber" vernach lässigt werden, wenn die E inhaltung der Nachtrich t­

werte s ichergestellt ist.

Da zum derzeitigen P lanungsstand keine detaillierten Inform ationen über die Em is­

sionen (Schallle istungspegel) und Betriebszustände (Tagbetrieb, Nachtbetrieb) der 

An lagen vorliegen, soll nach Abstim m ung mit der S ta d t  P a d e rb o rn  im Rahmen 

e iner schalltechnischen Untersuchung zum B augenehm igungsverfahren- in 

Kenntnis der technischen Inform ationen der An lagen -  eine detaillierte Prüfung der 

durch diese Anlagen verursachten G eräuschim m issionen erfolgen. In diesem 

Zusam m enhang ist darauf hinzuweisen, dass i.d.R., entsprechend dem Stand de r  

Lärm bekäm pfungstechnik, beliebig niedrige Schallle istungspegel durch den Einbau 

von Schalldäm pfern bzw. E inhausungen erre icht werden können. Bei der 

Anlagenplanung sollte beachtet werden, dass sich die schutzwürd igen Nutzungen



mit dem höchsten Schutzanspruch nordöstlich der Fürstenallee  (=> W R-G ebiet) 

befinden. Aus diesem Grund sollten Anlagen m it hoher Schallleistung, sofern 

um setzbar, im größtm öglichen Abstand zu dieser W ohnbebauung angeordnet 

werden.

Unter Annahm e, dass die geplanten Anlagen durchgehend über 24 Stunden 

betrieben werden und sich g leichm äßig auf die Dachflächen der geplanten 

Betriebsgebäude verte ilen ist in Summ e aller An lagen als G arantiewert ein Schall­

le istungspegel von

Lw a  < 78 dB(A)

einzuhalten.

In diesem Fall w ird der fü r Reine W ohngebiete  in der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) 

m aßgebliche Im m issionsrichtwert von:

W R-Gebiet: IRW(nachts) = 35 dB(A) 

unter Beachtung e iner G eräuschvorbelastung durch die Nutzung des geplanten 

Parkhauses um 6 dB(A) unterschritten (=> Irre levanz-Kriterium  gem. 

Abschnitt 3.2.1 der TA Lärm). A lte rna tiv wäre sicherzustellen, dass auf dem 

G ebäudekom plex „N ord“ - an der Fürstenallee  - bzw. dem Gebäude „Süd“ 

-  unm itte lbar nördlich des Parkhauses -  in Sum m e fo lgende Schallle istungspegel 

eingehalten werden:

Gebäude „N ord“: LWA < 72 dB(A)

Gebäude „S üd“ : LWA < 85 dB(A)

Entsprechend der Anzahl der Anlagen bzw. der Zu-/ Ab luftö ffnungen sind die 

Schallle istungspegel gem äß

10 • lg n

zu reduzieren; dabei ist "n" der Anzahl der Anlagen bzw. der Lüftungsöffnungen.

Es w ird vorausgesetzt, dass sich das G eräusch der kühl- und lü ftungstechnischen 

Einrichtungen entsprechend dem Stand  der Lärm bekäm pfu ng stech n ik  als g le ich­

m äßiges Rauschen ohn e  h e rv o rtre te n d e  "E in z e ltö n e "  und  p e g e lb e s tim m e n d e  

tie ffre q u e n te  G e rä u sch a n te ile  „oder auffällige Pegeländerungen“ darstellt, so 

dass ein d iesbezüglicher Pegelzuschlag bei der Erm ittlung der Beurteilungspeg el 

nicht in Ansatz gebracht wird.



6.2.5 Sportlärmimmissionen Plangebiet

Nach den Ergebnissen der durchgeführten schalltechn ischen Berechnungen ist 

festzustellen, dass durch die Nutzung der Freisportanlagen, unabhängig von den 

untersuchten Nutzungssituationen, die Einhaltung des fü r M I-Gebiete m aßgeb­

lichen Im m issionsrichtw erts  (gem. 18 BIm SchV) von

MI- Gebiet: IRWtags = 60 dB(A) 

im gesam ten Plangebiet nachgew iesen werden kann.

Die größte Im m issionsbelastung m it bis zu 60 dB(A) ergibt sich bei einem Fußball­

Punktsp ie lbetrieb m it rd. 100 Zuschauern „innerhalb der Ruhezeit“ (z.B. sonntags in 

der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr; vgl. S ituation V) zeitg leich auf dem A -P la tz und 

dem B-Platz.

In diesem Fall kann der vorgenannte Im m issionsrichtw ert an der O stgrenze des 

SO -G ebiets „B ildung, Forschung und E n tw ick lung ,...“ gerade erre icht werden. In 

den übrigen Nutzungssituationen wird der MI- Im m issionsrichtw ert  deutlich unter­

schritten.

In der Nachtzeit ergibt sich durch eine Nutzung des Vere inshe im s im oben 

beschriebenen Umfang (=> Veranstaltung m it e lektroakustisch verstärkter M usik 

o.ä.) eine Im m issionsbelastung bis zu 40 dB(A) und dam it eine Unterschreitung des 

fü r M ischgebiete m aßgebenden Im m issionsrichtw erts  um m indestens 5 dB(A). 

Unabhängig hiervon kann eine Überschreitung der fü r M axim alpegel m aßgeblichen 

Im m issionsrichtw erte  durch E inzelereign isse („lautes Schreien“ o.ä.) nach den Er­

gebnissen der durchgeführten Berechnungen im P langebiet sicher ausgeschlossen 

werden.

6.3 Festsetzung passiver Lärmschutzmaßnahmen im 

Rahmen der Bauleitplanung

Die erforderliche Schalldäm m ung der Um fassungsbauteile (z.B. W ände, Fenster, 

Dachkonstruktionen) von schutzbedürftigen Räumen ist nach der eingeführten Bau­

vorschrift DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ anhand der im ersten Schritt erm it­

te lten Außenlärm belastung zu bemessen. Das setzt jew e ils  eine detaillierte Kennt­

nis der baulichen Verhä ltn isse (Geom etrie der Außen- und Fensterflächen, äqu i­

valente Absorptionsflächen der betroffenen Räume usw.) voraus. D iese Inform a­

tionen liegen bei Aufste llung eines Bebauungsplanes nicht vor und können nur bei 

dem konkreten E inzelbauvorhaben Berücksichtigung finden.



Als G rundlage fü r m ögliche Festsetzungen im Rahmen des Bebauungsplanes wird 

deshalb nachfolgend auf die Lärm pegelbereiche der DIN 4109 abgestellt.

Hinweis:

Die Außenlärm belastung wurde entsprechend und im Sinne der zum Zeitpunkt d ie­

ser Untersuchung in Nordrhein-W estfa len bauordnungsrechtlich e ingeführten Tech­

nischen Baubestim m ung DIN 4109 (Ausgabe: Novem ber 1989), Z iffer 5.5 erm itte lt 

und entsprechend dieser Norm zu Lärm pegelbereichen (LPB) klassiert.

Es gibt aktuell 2 Novellierungen d ieser Norm: die DIN 4109:2016-07 -  Teil 1 und 2; 

(inzw ischen zurückgezogen) und die diese ersetzende DIN 4109:2018-01. Derzeit 

ist ungeklärt ob, wann und wenn ja, welche novellierte Fassung der DIN 4109 die 

o.g. Fassung aus dem Jahre 1989 als Technische Baubestim m ung ersetzen wird.

M it den beiden genannten Neufassungen der Norm wurden keine neuen Regeln zur 

Erm ittlung der Außenlärm belastung sow ie der Klassierung von Lärm pegelbereichen 

definiert. Dam it behalten die hier erm itte lten und dargestellten Ergebnisse auch bei 

der ggf. zu einem späteren Zeitpunkt erforderlichen Anwendung e iner aktuelleren 

Fassung der DIN 4109 ihre G ültigkeit und Anwendbarkeit.

Nach dem Form alism us der Norm DIN 4109 ergibt sich der so genannte m aßgeb­

liche A ußenlärm pegel Lm,a gem äß

Lm,a = Lm,T + 3 dB(A) 

aus dem fü r die Beurteilungszeit „tags“ berechneten Beur teilun g speg el .

W ie aus der Lärm karte der Anlage 4 hervorgeht, sind fü r die geplanten schutz­

bedürftigen überbaubaren Flächen die

L ä rm p e g e lb e re ich e  I -  IV

m aßgebend.

Ungeachtet dessen sollte der Bebauungsplan Ausnahm en in Form eines E inzel­

nachweises zulassen. Dies erm öglicht es, abhängig von der ta tsächlichen Bebau­

ungsstruktur im Einzelfall eine Abschirm ung durch vorgelagerte Baukörper oder die 

E igenabschirm ung einzelner Baukörper von den Festsetzungen des Bebauungs­

plans (begründet) abzuweichen.

Baulicher Schallschutz gegen Außenlärm  ist nur dann voll w irksam, wenn Fenster 

und Türen verschlossen bleiben und die geforderte Luftschalldäm m ung nicht durch



weitere Außenbaute ile  (z.B. Lüfter, Rollladensystem e) verringert wird.

Im H inblick auf die in dem betrachteten Sondergebiet „Bildung, Forschung und 

Entwicklung, Kultur und V erw altung“ zulässigen Betriebsle iterwohnungen bzw. 

W ohnungen fü r Betriebspersonal ist auf fo lgenden Sachverhalt hinzuweisen:

Um einen aus verschiedenen, auch vom baulichen Schallschutz unabhängigen 

G ründen erforderlichen Luftwechsel (z.B. Hygiene, Feuchte- und Schadstoffabfuhr, 

Behaglichkeit) gewährle isten zu können, kann in W ohnräum en und verg le ichbar ge­

nutzten Aufenthaltsräum en, die nicht zum Schlafen genutzt werden, die Raum ­

belüftung -  zum indest aus schalltechn ischer S icht konfliktfrei - durch das zeitweise 

Öffnen der Fenster s ichergestellt werden. Es entspricht hier der üblichen Nutzer­

gewohnheit, wenn in Zeiten eines erhöhten Ruhebedürfn isses (bei Gesprächen, 

beim Telefonieren, Fernsehen usw.) die Fenster geschlossen gehalten werden und 

die Raum lüftung als „freie Lüftung“ bzw. „S toß lü ftung“ außerhalb d ieser Zeitin ter­

valle vorgenom m en wird; fü r Schlafräum e und K inderzim m er kann dies in der Regel 

nicht vorausgesetzt werden.

Entsprechend der DIN 18005 (Beiblatt 1 zur DIN 18005, 1.1) ist bei Beurte ilungs­

pegeln ü b e r 45 dB (A ) selbst bei nur te ilweise geöffnetem  Fenster ungestörter 

Schlaf häufig nicht m ehr möglich. In diesem Sinne ist ab e iner Außenlärm belastung 

über 45 dB(A) nachts fü r Schlafräum e und K inderzim m er die gewünschte bzw. er­

forderliche Raum lüftung kontinuierlich über eine von einem aktiven m anuellen Ö ff­

nen der Fenster unabhängige Lüftung zu gewährleisten.

„Ü bliche“ Fenster weisen in gekippt geöffneter Stellung - unabhängig vom Schall­

däm m - Maß des Fensters in gesch lossener Stellung - eine Däm m wirkung auf, die 

einem bewerteten Schalldäm m -M aß Rw -  15 dB entspricht. Bei Außenlärm belas­

tungen unter 45 dB(A) nachts ist dam it ein ausre ichender baulicher Schallschutz 

eventuell auch bei e iner „fre ien Lüftung“ über gekippt geöffnete Fenster gew ährle is­

tet. Es ist a llerdings darauf hinzuweisen, dass die DIN 4109 als verb indliche Bau­

vorschrift auch fü r geringere Außenlärm belastungen passiven Schallschutz defi­

niert. Daher ist fü r Schlaf- und K inderzim m er von Betriebsle iterwohnungen bzw. 

W ohnungen fü r Betriebspersonal auch bei geringeren Außenlärm belastungen für 

eine geeignete Belüftung ohne unzulässige Beeinträchtigung des passiven 

Schallschutzes zu sorgen.

In die Außenfassade eingebrachte Lüftungsöffnungen bzw. Lüfter (z.B. A ußen­

w andluftdurchlässe) sind bei der Bem essung des erforderlichen baulichen Schall­



schutzes entsprechend den Berechnungsvorschriften der DIN 4109 als A ußenbau­

teile zu berücksichtigen.

Zur Verm eidung akustischer Auffä lligkeiten sollten Lüftungsöffnungen bzw. Lüfter 

grundsätzlich eine „bewertete Norm - Schallpegeld ifferenz“ (Dn,e,w) aufweisen, die 

etwa 15 dB über dem Schalldäm m - Maß der Fenster liegt. Es ist darüber hinaus zu 

gewährleisten, dass „aktive“ (ventila torgestützte) Lüfter ein fü r Schlafräum e aus­

reichend geringes E igengeräusch aufweisen.

Im H inblick auf die Belange des Im m issionsschutzes werden die fo lgenden Festset­

zungen vorgeschlagen:

3
Hinweis: Die Frage , inwieweit die nachfolgend allein unter schalltechnischen Ge­
sichtspunkten formulierten Anforderungen nach allgemeinen planungs- und verwal­
tungsrechtlichen Kriterien zulässig und vollständig sind, ist gesondert zu prüfen!

Gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauG B w ird festgesetzt:

Innerhalb des festgesetzten SO -G ebiets s ind au fgrund de r vorhandenen Straßen­

verkehrslärm im m issionen gegenüber d e r gem äß D IN  18005 "Schallschutz im  

Städtebau" defin ierten O rientierungswerte erhöhte Lärm im m issionen m öglich bzw. 

zu erwarten.

Zum  Schutz vor e inw irkendem  Lärm, ausgehend von d e r Fürstenallee werden  

gegen Außenlärm  bauliche Schallschutzm aßnahm en festgesetzt (passive r Schall­

schutz). Be i d e r Bem essung s ind  die im  Bebauungsplan dargestellten Lärm pegel­

bere iche zu beachten. D iesbezüglich w ird a u f die aktuellen technischen Regelwerke  

bzw. d e r e ingeführten technischen Baubestim m ungen (insbesondere D IN  4109) 

verwiesen.

F ü r schutzbedürftige Räum e s ind  im  Falle von N eubauten ode r baulichen Verände­

rungen bauliche M aßnahm en zum  Schutz gegen Außenlärm  nach D IN  4109 un te r 

Berücksichtigung des nachfo lgend angegebenen Lärm pegelbere ichs vorzusehen:

soweit im Rahmen der Beurteilung des Plangebietes verwaltungsrechtliche Gesichtspunkte 
angesprochen werden, erfolgt dies grundsätzlich unter dem Vorbehalt einer juristischen Fachprüfung, 
die nicht Gegenstand der schalltechnischen Sachbearbeitung ist.



Lärmpegel­
bereich (LPB)

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 

in dB(A)
I bis 55

II 56 -  60

III 61 -  65

IV 66 -70

U nter E rbringung eines E inzelnachw eises kann von den o.g. schalltechn ischen A n­

forderungen im  E inze lfa ll un te r Berücksichtigung d e r tatsächlichen Bebauungs­

s truk tu r in Form  e ine r Abschirm ung durch vorgelagerte Baukörper o de r die E igen­

absch irm ung e inze lner B aukörper abgew ichen werden.

(D ipl.-Geogr. W. Meyer)
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Liste der verwendeten Abkürzungen und Ausdrücke

dB(A): Kurzzeichen für Dezibel, dessen Wert mit der Frequenzbewertung "A" ermittelt 
wurde. Für die im Rahmen dieser Untersuchung behandelten Pegelbereiche ist die 
A-Bewertung als "gehörrichtig" anzunehmen.

Emissionspegel: Bezugspegel zur Beschreibung der Schallabstrahlung einer Geräusch­
quelle. Bei Verkehrswegen üblw. der Pegelwert Lm,E in (25 m-Pegel), bei „Anlagen­
geräuschen“ i.d.R. der Schallleistungs-Beurteilungspegel Lw A r.

Mittelungspegel "Lm" in dB(A): äquivalenter Mittelwert der Geräuschimmissionen; üblw. 
zwei Zahlenangaben, getrennt für die Beurteilungszeiten "tags" (600 bis 2200 Uhr) 
und "nachts" (2200 bis 600 Uhr). I.d.R. unter Einbeziehung der Schallausbreitungsbe­
dingungen; d.h. unter Beachtung von Ausbreitungsdämpfungen, Abschirmungen 
und Reflexionen.

Beurteilungspegel in dB(A): Mittelungspegel von Geräuschimmissionen; ggf. korrigiert um 
Pegelzu- oder -abschläge.

Immissionsgrenzwert (IGW): Grenzwert für Verkehrslärmimmissionen nach § 2 der 
16. BImSchV (vgl. Abschnitt 6)

Orientierungswert (OW): Anhaltswert für die städtebauliche Planung nach Beiblatt 1 zu 
DIN 18005 (vgl. Abschnitt 6)

Immissionsrichtwert (IRW): Richtwert für den Einfluss von Gewerbelärm oder vergleichba­
ren Geräuschimmissionen (Freizeitlärm usw.); vgl. z.B. T.A.Lärm.

Ruhezeiten vgl. Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit nach Nr. 6.5 der TA Lärm

Immissionshöhe (HA), ggf. "Aufpunkthöhe": Höhe des jeweiligen Immissionsortes (Be­
rechnungspunkt, Messpunkt) über Geländehöhe in [m].

Quellhöhe (HQ), ggf. "Quellpunkthöhe": Höhe der fraglichen Geräuschquelle über Gelän­
dehöhe in [m]. Bei Straßenverkehrsgeräuschen ist richtliniengerecht HQ = 0,5 m 
über StrOb, bei Schienenverkehrsgeräuschen HQ = Schienenoberkante.

Wallhöhe, Wandhöhe (Hw): Höhe einer Lärmschutzwand bzw. eines -walles in [m]. Die 
Höhe der Lärmschutzanlage wird üblw. auf die Gradientenhöhe des Verkehrsweges 
bezogen; andernfalls erfolgt ein entsprechender Hinweis.
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